
GEISISENDUNG
FERASMUS GRASSER: ALTARSCHREINGRUPPE VOo DER GEISTSENDUNG

(Nonnberg-Salzburg)
1J)as kunstsinnige Benediktinerinnenstift Nohnbérg Trhielt 1n den

Jahren 1599 ıs 1601 aqals Ceschenke des Erzbischo{is Wol{tf DIieLeN VO  D

Raıtenau füntf spätgotische Flügelaltäre, die VO  - dem damals dem Abbruch
veriallenen romanıiıschen Salzburger Münster SLammMmtien We1 vö diesen
erken lassen sich zumıindest 1 ihren Hauptteilen och heute auf Nonn-

berg nachweisen: der 1n den etzten onaten viel besprochene Marienaltar

er Johanneskapelle, 1n dem WITr e1nNn Werk des Veit Stoß VO  > 14938 erkannt
en, und einen Altarschrein, welcher derzeıt innerhal der Klausur aut
dem Nonnenchor steht. un den Hasse 1939 1M antrDnuc der preußischen
Kunstsammlungen dem großen Münchner Bildhaugr TAaSmMusSs TAsser

überzeugend zugewlesen hat
Das Werk wurde 1mM Jahrhundert 1M. Sinne der amaligen Neu-

goti einem eu Altaraufbau eingefügt un:! mi1t eıNer eLWAas aufdrıng-
en Neufassung versehen. Dennoch ist seıne Oompos1ıtlion. die An-
rdnung der einander aum überschneidenden Fıguren 1n nebeneinander
gereihten Kolonnen J© dreı:en un die Einzelbildung der öpfe mit
der tief unterschnittenen Lockenfülle und den langen Nasen für Grasser
sehr bezeichnend, 1ın dessen ebenswerk namentlich der Schrein des

Heiligkreuzaltares 1n Ramersdor{f un die Schreingruppe eiINes Pfingst-
festes ın Leutstatten mi1t dem besprochenen Schreıin CH8 711  mMmen-

hängen Dieser dürfte 1n den ersten Jahren des 16 Jahrhunderts ent-
standen Seın

Die Beschreibung des alten Salzburger Domes UTC den Chronisten
Stainhauser überliefert 3BEGE  Nn SOgar e  a die Stelle, welcher das Werk
(Girassers ursprünglich stand. och hat es bei dem übereıilten Abbruch des

Domes Auf{fsatz, Tedella und Flügel verloren. Es ist e1nNn offensichtlicher
Irrtum, WEeNnNn die Kunsttopographie VO  e oONNDer angıbt, daß die gleich-

A Nonnenchor der Stiftskirche verwahrten Flügelgemälde un
-reliefs diesem Altare Grassers angehört hätten; ennn Gemälde un!
Relie{fs tragen Wappen und Inschriften, welche aut iNre x  un: UrCc.
Erzbischo{tf ÜL von Weißpriach als Dompropst hinweılsen, wodurch
sich ihre Datierung auf etwa 1460 ergibt mehr als eın Menschenalter
VOT er Entstehung VO  ®) Grassers Schreingruppe och lassen sich auch
diese Stiftungen Burckharts VO  @ Weißpriach als Schätze des romanischen
Domes nachweisen, deren Erhaltung WI1rLr dem Stifte onnDber. verdanken.
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